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“Reiseinfos 

Infrastruktur/Verkehr 
Die Verkehrswege können aufgrund von Maßnahmen im Zusammenhang zur Eindämmung 
von COVID-19 beeinträchtigt sein, siehe Aktuelles. 
Der Zustand der Straßen ist meist gut. Gemessen an der geringen Bevölkerungsdichte und der 
Weitläufigkeit des Landes ist die Verkehrsunfallrate auch mit tödlichem Ausgang allerdings 
relativ hoch. 
Fahrten über längere Entfernungen, insbesondere auf der 1000 km langen Strecke zwischen 
Maskat und Salalah, die über weite Strecken durch monotone Wüstenlandschaften führt, 
werden häufig unterschätzt. Geschwindigkeitsübertretungen sind vor allem außerhalb der 
Städte an der Tagesordnung. Fernstraßen verlaufen wegen der Gefahr von 
Überschwemmungen mitunter auf erhöhten Dämmen. Durch Überflutungen können sonstige 
Straßen schnell unpassierbar werden. 
Bei Fahrten außerhalb des Großraums Maskat besteht insbesondere bei Dunkelheit eine 
erhöhte Unfallgefahr, auch wegen freilaufender Kamele. In abgelegenen Regionen kann es 
mehrere Stunden bis zum Eintreffen eines Unfallrettungsdienstes dauern. 
Vor dem Hintergrund der momentanen Lage in Jemen ist bei Überlandfahrten im ganzen 
Sultanat Oman mit verstärkten Straßenkontrollen durch Polizei/Militär zu rechnen. 
Mietwagen sind nicht immer, insbesondere beim Insassenschutz hinreichend versichert. Bei 
Ausflügen in die Vereinigten Arabischen Emirate muss die Versicherung auch dort gültig sein. 
Es gibt strenge Verkehrskontrollen. Verkehrsverstöße wie Geschwindigkeitsüberschreitungen, 
Nutzung eines Mobiltelefons und Fahren in Gefahrenzonen (etwa in Trockenflüssen bei 
Hochwassergefahr) können empfindliche Strafen – auch Haftstrafen – nach sich ziehen. 
Wanderwege sowohl im Gebirge als auch in den Wadis sind weitgehend ungesichert und 
können sich als überaus gefährlich erweisen. Auch Wanderungen an beliebten 
Touristenzielen (Wadi Shab, Wadi Bani Khalid u.a.) können mitunter durch so steiles oder 
abschüssiges Gelände führen, dass selbst eine kleine Unachtsamkeit an der falschen Stelle 
tödlich enden kann. 

▪ Fahren Sie im Straßenverkehr stets defensiv und vorausschauend. 
▪ Achten Sie bei Mietwagen auf Versicherungsbedingungen. 
▪ Achten Sie bei langen Wüstentouren auf die üblichen Vorsichtsmaßnahmen, machen 

Sie regelmäßig Pausen und planen Sie rechtzeitig Übernachtungen ein. 
▪ Vermeiden Sie Fahrten außerhalb Maskats bei Dunkelheit. 
▪ Unternehmen Sie Fahrten in die Wüste, Wadis und Berge möglichst mit einem 

Reiseveranstalter, stets zu mehreren Personen mit mindestens einem weiteren 
geländegängigen Fahrzeug sowie unter Mitnahme eines reichlich bemessenen Vorrats 
an Benzin und Trinkwasser. Nehmen Sie eine angemessene Notfallausrüstung (Erste 
Hilfe, Mobiltelefon, Seilwinde, Proviant) und Ortungsmittel (möglichst GPS) mit. 

▪ Für Off-Road Touren sollten Sie Reiseroute und den voraussichtlichen Zeitpunkt der 
Rückkehr im Hotel bzw. beim Gastgeber hinterlegen. 

▪ Seien Sie bei Wanderungen in Wadis besonders vorsichtig.“ 
 


